
Erfahrungsbericht 

Bevor ich mit dem Studium überhaupt begonnen hatte war es mir klar, dass ich im Laufe des 

Studiums irgendwann ins Ausland gehen möchte, um meinen Horizont zu erweitern, 

Erfahrungen zu sammeln und neue Bekanntschaften zu machen. Als wir dann informiert 

wurden welches Semester sich dafür am besten eignet, habe ich mich sofort drangesetzt um 

Informationen darüber zu sammeln, wie ich mich bewerbe und was dafür alles gebraucht wird. 

Mir wurde recht schnell klar, dass ich gerne nach Norwegen möchte, da mich die Kultur, die 

Menschen sowie der Kurs den ich letztendlich belegt habe sehr interessieren. Der Kurs den ich 

belegt habe heißt Fairytailes and Creativity in Nordic Childhoods und konnte als 20 oder 30CP 

Kurs belegt werden. Dennoch habe ich auch von anderen Studierenden die an der Uni gehört, 

dass sie einzelne Kurse separat voneinander belegt haben. Das 30CP Paket hat mir diese 

Aufgabe natürlich vereinfacht. Der Kurs war bereits für internationale Student:innen ausgelegt 

und wird somit komplett auf Englisch unterrichtet. Dabei wurde von uns verlangt mindestens 

ein Sprachlevel von B2 zu haben, welches jedoch nicht in Form eines Zertifikates nachgewiesen 

werden musste (Abiturzeugnis bei der Bewerbung für das Auslandssemester an der Uni Bremen 

hat gereicht). Wie das mit der Sprache bei einzeln angewählten Kursen ist, weiß ich leider nicht. 

Meine Uni hat jedoch Online eine sehr gute Übersicht über alles was man als Austausschüler:in 

vor der Ankunft wissen sollte und welche Kurse es für internationale Student:innen gibt. (Links: 

Fairytails and Creativity in Nordic Childhoods: https://www.oslomet.no/en/study/lui/fairytales-

creativity-nordic-childhoods; Outdoor and Play: https://www.oslomet.no/en/study/lui/play-

movement-nature-outdoor-education; Übersicht: https://www.oslomet.no/en/study/exchange-

students)  Der Kurs den ich angewählt habe und auch der Partnerkurs Outdoor and Play sind 

beide für International Studierende sehr zu empfehlen. Nachdem ich mich für die Uni in 

Norwegen beworben habe und angenommen wurde, musste ich mich ziemlich schnell 

entscheiden, ob ich den Studienplatz annehme oder nicht. Das liegt überwiegend auch daran, 

dass die Semesterzeiten in Norwegen in Frühlings- und Herbstsemester eingeteilt sind. Das 

bedeutet das Herbstsemester beginnt bereits im August und endet im Dezember. Die Deadline 

für die beiden genannten Kurse ist für das Herbstsemester der 15. April. Nach der Studienplatz 

Annahme im April, dauerte es recht lange bis ich tatsächlich Bescheid bekommen habe, ob ich 

den Studienplatz sicher habe. Dennoch durfte man sich seit Anfang April für das Wohnen im 

Studentenwohnheim bewerben. In Oslo und vielen anderen Teilen von Norwegen, wird dies 

über die Organisation SIO geregelt. Diese kümmert sich sowohl um Housing, als auch um 

vielerlei andere Aktivitäten und Assoziationen für Student:innen. Durch Covid-19 gab es in 

Norwegen keine internationalen Student:innen. Dadurch wurden die für international 
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Studierende gesicherten Studentenwohnheimplätze an Norwegische Student:innen abgegeben. 

Schlussfolgernd gibt es keine gesicherten Plätze in Studentenwohnheim für EU- und EEA-

Studierende. Aus diesem Grund habe ich mich anderweitig auf die Suche nach einem Platz zum 

Wohnen gemacht. Bevor ich dies weiterempfehle würde ich jedoch schauen ob das nicht 

mittlerweile wieder anders ist (Es war ein wenig stressig, das über eine zweite Seite zu regeln 

kann es aber dennoch empfehlen!). Ich habe über die Website https://hybel.no/ nach einer 

Unterkunft geschaut. Dort bieten Personen ihre eigene Studentenunterkunft oder 

Privatwohnungen zur Kurz- und Langzeitmiete an. Ich kann nur für das Studentenwohnheim 

sprechen in dem ich zurzeit wohne (Oslo – Vestgrensa), aber das hat sich für mich insofern 

gelohnt, als dass ich ein komplett möbliertes Zimmer in einer 4er Wohngruppe gefunden habe. 

Ich habe ein eigenes Badezimmer mit eigener Waschmaschine. Die Küche ist sehr gut 

ausgestattet und ich habe 3 norwegische Mitbewohnerinnen. Ich habe auch Kontakt mit anderen 

internationalen Student:innen die es weitaus weniger gut getroffen hat, da ihnen sämtliche 

Küchenutensilien fehlen und ihre Ausstattung generell sehr mager ausfällt. Das kann aber auch 

wie bereits erwähnt am Studentenwohnheim liegen. Es war mir jedenfalls möglich eine gute 

Wohnung zu finden und habe am ende tatsächlich auch ein Angebot von SiO erhalten, welches 

ich dann abgelehnt habe. Wenn man sich rechtzeitig für das Studentenwohnheim bewirb stehen 

die Chancen also gut etwas zu bekommen. Alle Studierenden die ich hier kennengelernt habe, 

haben über SiO einen Platz im Studentenwohnheim erhalten. All das wusste ich aber leider erst 

nachdem ich das Ganze durchgemacht habe. (Link SiO: 

https://www.sio.no/?gad_source=1&gclid=CjwKCAjw_ZC2BhAQEiwAXSgClr6pZOPztUW

4fca1CjlCtfogR3SyxmiH4nTTQi-KhNpkWHv7R7MVMhoCOMkQAvD_BwE)  

Meine Parteruniversität ist die Oslo Metropolitan University (OsloMet University). Die Uni an 

sich ist meiner Erfahrung nach von vielen Seiten aus sehr gut erreichbar. Es fahren sehr 

regelmäßig die verschiedensten Busse, Trams, T-Bane und Züge. Diese waren zu Beginn ein 

wenig verwirrend, aber man findet sich da erfahrungsgemäß schnell zurecht. Ein wichtiger 

Bestandteil des öffentlichen Verkehrs ist die RUTER App. Diese App ist mehr oder weniger ein 

Muss. Über diese App kauft man Fahrkarten und findet Abfahrts- und Ankunftszeiten sowie die 

jeweiligen Züge, Busse und Bahnen die man dafür nehmen muss.  

Zurück zur Uni. Die Uni hat von sich aus ein Buddy-Programm am Laufen durch welches sie 

einen zu anderen International Studierenden verbinden und auch Oslo zeigen. Diese Woche war 

eine sehr gute Einleitung zu der Uni, Umgebung und Menschen und ist somit sehr zu 

empfehlen. Innerhalb dieser Buddy-Week gab es außerdem einen Tag an dem sich die 

Studentenorganisationen von OsloMet und auch Sport und Freizeitangebote von anderen 
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Organisationen vorgestellt haben. Einige davon sind zum Beispiel fürs Zusammenkommen und 

gemeinsam Stricken und reden. Oder auch alle möglichen Sportarten wie Squash oder Hockey. 

Eine Organisation von der ich dann Teil geworden bin, sowie als Freiwillige Unterstütze ist 

OsloMet Gaming. Bei OsloMet Gaming werden regelmäßige Hangouts veranstaltet bei denen 

Spiele aller Art gespielt werden. Hierbei werden vor allem Brettspiele gespielt, aber auch 

mehrere Konsolen wie die Playstation 4, Switch und sogar VR sind vorhanden und können 

benutzt werden.  

Der größte Anbieter für andere Freizeitmöglichkeiten ist SiO die die ganzen sportlichen Kurse 

anbieten. Das wohl größte Angebot sind mehrere Gyms (SiO Athletica) and verschiedenen 

Standorten. Dort werden Wöchentlich von Yoga bis zu Radlauf und Cardio verschiedene Kurse 

angeboten.  

Die Ansprechparter:innen variieren von Fachbereich zu Fachbereich. Bei meinem Fachbereich 

ist dies Kjersti Winger, aber auch Lehrer und Professoren der jeweiligen Kurse können gute 

Ansprechpartner:innen sein. Benötigte Bescheinigung wie die Confirmation of Erasmus Period 

können hierbei vom Fachbereich, Professoren oder auch den Ansprechpartner:innen des 

Fachbereichs ausgefüllt werden 

Eine wichtige Sache die nach der Ankunft rechtzeitig erledigt werden sollte ist die Registrierung 

bei der Polizei. Die erfolgt zunächst Online, durch das Ausfüllen von wichtigen Angaben. 

Daraufhin soll ein Termin bei der Polizei Oslo gebucht und besucht werden. Das Wichtige 

hierbei ist es sich online zu registrieren, denn es ist durch hohe Anfrage fast unmöglich ein 

Termin bei der Polizei zu erhalten. Als ich der Polizei dazu eine E-Mail geschrieben und um 

einen Termin gebeten habe, haben diese mir zurück geschrieben, dass es in erster Linie wichtig 

ist sich online registriert zu haben und das EU/EEA-Bürger solange sie die Rechte und 

Regelungen befolgen auch länger als 3 Monate Aufenthalt genehmigt sind.  

Wenn du in der Zeit in der du hier studierst auch Arbeiten möchtest musst du zunächst einen 

Job finden. Dies ist sehr schwer, da in Oslo sehr viele Menschen Englisch als Zweitsprache 

neben Norwegisch sprechen. Daher ist die Nachfrage nach nur Englisch sprechenden Menschen 

sehr gering bis gar nicht vorhanden. Wenn es dir dann tatsächlich gelingt einen Job zu erhalten 

solltest du unbedingt einen Termin beim Skatteetaten (Norwegian tax office) machen um dir 

dort eine Steuernummer zu beantragen. Diese ist dafür da, dass du gesetzte Steuern auf dein 

Einkommen zahlst. Wenn du keine Steuernumer hast wird 50% deines Einkommens 

abgezogen! Des Weiteren denke ich ist es gut Auslands-BAföG zu beantragen, wenn dies 

möglich ist! 



Ich habe tatsächlich einen Job finden können. Dieser ist jedoch lediglich auf 2 Monate begrenzt 

und ich hab ihn auch nur durch eine Freundin erhalten können. Es ist ein Studentenjob an der 

OsloMet Universität. Anderweitig suche ich bereits seit mehreren Monaten nach einem Job und 

war bisher erfolglos. Entweder ich wurde einfach abgelehnt oder habe gar nicht erst eine 

Antwort erhalten. Ich würde also sofern es möglich ist, nicht versuchen hier nach einem Job zu 

suchen, wenn es nicht zwingend notwendig ist. Es verursacht letzten Endes nur Stress!  

Nachdem ich nun wieder zu Hause bin habe ich mich noch nicht mit der Anerkennung der 

Leistung befasst, jedoch kann ich euch erzählen wo man den Transcript of Records findet. Die 

Prüfungsleitungen findet man bei OsloMet unter Studentweb wo man diesen, wenn man oben 

links auf die drei Striche drückt, unter „Results“ ausdrucken lassen kann. 

Persönlich hat mir dieser Aufenthalt sehr viel mitgegeben. Es war sehr schön eine neue Kultur 

zu entdecken und neue Freundschaften zu schließen. Es kann vor allem am Anfang sehr 

Angsteinflößend sein, zeitweise in eine neue Stadt, in ein neues Land zu ziehen, vor Allem 

wenn man niemanden dort kennt. Aber so wie es mir dort am Anfang ging, so ging es jedem 

der auch dort angekommen ist um ein Semester zu lernen. Da es sehr vielen so geht, finden sich 

echt schnell Freundschaften, da niemand wirklich alleine sein möchte. Ich für meinen Teil habe 

dort Freundschaften fürs Leben, aus mehreren Ländern gefunden. 

 

Ich hoffe dieser Bericht konnte dir weiterhelfen! 


